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Alle machen‘s online – aber wie?
Erfahrungsaustausch zur Barrierefreiheit in digitalen Veranstaltungen

Brainstorming-Session in Zusammenarbeit mit dem BMBF-Projekt All inclusive!
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Das sind wir

• Lena Sube, M.A., wissenschaftliche Mitarbeiterin miTAS-Verbundprojekt

• Laura Wuttke, M.A., wissenschaftliche Mitarbeiterin Projekt LernBAR

• Nele Maskut, B.A., Wissenschaftliche Hilfskraft miTAS-Verbundprojekt

So erreichen Sie uns im Projekt:
allinclusive.fk13@tu-dortmund.de

Fachgebiet Rehabilitationstechnologie

Technische Universität Dortmund

Emil-Figge-Str.50

44227 Dortmund

mailto:allinclusive.fk13@tu-dortmund.de
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Agenda

• Hintergrund: Die Projekte miTAS und LernBAR

• Vorstellung des All inclusive!-Projekts

• Digitale Barrierefreiheit- Wieso, weshalb, warum?

• Erfahrungsaustausch zur digitalen Barrierefreiheit

• Fazit und Ausblick 



Lena Sube, Laura Wuttke, Nele Maskut | Dortmund, 30.09.21 Folie 4

Hintergrund: Die Projekte miTAS und LernBAR

Verbundprojekte gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Vorhaben: Einsatz digitaler Medien zur Stärkung der beruflichen Bildung und beruflichen Teilhabe 
von Menschen mit Beeinträchtigung

Herausforderung: Schulung und Vernetzung der Praxispartner*innen in Zeiten der COVID-19-
Pandemie 

Lösungsansätze: Gestaltung und Durchführung digitaler Workshops, virtueller Austauschtreffen 
sowie digitaler Konferenzbeiträge

➢ Wie müssen digitale Lernszenarien und Veranstaltungen  für die Beteiligten gestaltet werden?

➢ Wie können Barrieren im Kontext digitaler Veranstaltungen vermieden oder reduziert werden?
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All inclusive - Projektvorstellung

Verbundprojekt gefördert durch das BMBF, Projektträgerschaft DLR

Projektlaufzeit September 2021 – März 2022

Projektpartner: 

Mitarbeitende aus den BMBF-Projekten miTAS und LernBAR
(Fachgebiet Rehabilitationstechnologie TU Dortmund, KBV sowie BBW und WfbM der evangelischen Stifung Volmarstein, Hamburger 
Arbeitsassistenz, BFZ Schlicherum e.V., BBW Josefsheim Bigge, Integrationsunternehmen Lebenshilfe Erfurt, WfbM Hannoversche Werkstätten)

Projektziele:

• Akteur*innen aus dem Kontext digitaler Veranstaltungen und Konferenzen für den Bereich der 
(digitalen) Barrierefreiheit im Sinne der Inklusion sensibilisieren

• Wissenstransfer, Vernetzung und Austausch unter den Teilnehmenden

Abbau von Barrieren

in virtuellen 

Veranstaltungen
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All inclusive – Projektvorhaben

Bedarfserhebung zur Barrierefreiheit in digitalen Veranstaltungen bei Akteur*innen aus dem 
Kontext digitaler Veranstaltungen und Konferenzen

Gestaltung und Durchführung bedarfsorientierter, digitaler Workshops zu verschiedenen Aspekten 
der digitalen Barrierefreiheit für Multiplikator*innen (bspw. zu barrierefreien Videokonferenzen und 
PDFs)

Zusammenstellung eines digitalen, frei zugänglichen Methodenpaktes mit Leitfäden zur digitalen 
Barrierefreiheit mit weiterführenden Informationen uvm.
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Digitale Barrierefreiheit – Wieso, weshalb, warum?

• Starker Zuwachs an digitalen Angebote und Alternativen (vgl. Initiative D21 e.V., 2021), 

• Digitale Teilhabe = Gesellschaftliche Teilhabe 

 Zugang und Nutzung durch Barrieren häufig erschwert 

• Beispiele:

• Unübersichtliche Gestaltung

• Sprachliche Barrieren

• Fehlende Navigation

• Fehlende Untertitel und Audiodeskriptionen
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Digitale Barrierefreiheit - Chancen

• Förderung der umfassenden Teilhabe an digitalen Angeboten, 
insbesondere in Zeiten der COVID-19-Pandemie

• Zugang und Nutzung werden für Personen unterschiedlicher Bedarfe erleichtert 
(bspw. im Homeoffice) 

• Digitale Barrierefreiheit bietet einen Mehrwert für alle Nutzer*innen

• Barrierefreiheit ist auch im digitalen Bereich eine Voraussetzung für Inklusion

➢ Gesamtgesellschaftliche Verantwortung

➢ Handlungsbedarf
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Diskussion

Digitale Barrierefreiheit bietet viele Chancen 
und stellt Akteur*innen gleichzeitig vor 

Herausforderungen!
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Digitale Barrierefreiheit – Berührungspunkte

• In welchen Kontexten ist Ihnen das Thema "digitale Barrierefreiheit" häufig begegnet?

Hier können Sie Ihre Ideen eingeben: https://www.menti.com/11g89gu7ws

Oder scannen Sie den QR-Code 
mit der Kamera von Smartphone oder Tablet 

https://www.menti.com/11g89gu7ws
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Digitale Barrierefreiheit – Herausforderungen

Bitte betreten Sie die Breakout-Session

Diskutieren Sie 10 Minuten in Ihrer Kleingruppe.
Halten Sie Ihre Gruppenergebnisse in mentimeter fest.

Kommen Sie danach zurück ins Plenum. 

• Frage 1 von 3: Für welche Aspekte/Bereiche im Kontext der digitalen 
Barrierefreiheit benötigen Sie Unterstützung?

• Frage 2 von 3: Welche Faktoren haben Sie bei der Umsetzung von 
digitaler Barrierefreiheit beeinflusst?

Geben Sie hier Ihre Ideen ein:

https://www.menti.com/11g89gu7ws

https://www.menti.com/11g89gu7ws
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Digitale Barrierefreiheit – Best Practice

Halten Sie Ihre Gruppenergebnisse in mentimeter fest 

Frage 3 von 3: Wie bauen Sie Barrieren ab? 

• Was hilft Ihnen bei der Umsetzung?

• Welche Hilfestellung (Plattformen/Software/Materialien/Leitfäden) können Sie anderen 
empfehlen?

Geben Sie hier Ihre Ideen ein:

https://www.menti.com/11g89gu7ws

https://www.menti.com/11g89gu7ws


Lena Sube, Laura Wuttke, Nele Maskut | Dortmund, 30.09.21 Folie 13

Digitale Barrierefreiheit – Bedarfserfassung

• Zu welchen Themen zur barrierefreien Umsetzung digitaler Veranstaltungen würden Sie sich 
gerne weiterbilden? 

Bitte wählen Sie den Bereich, der Sie am meisten interessiert/ wo Sie den größten Bedarf haben 
und für den Sie sich vorstellen könnten, an Schulungen zur Barrierefreiheit teilzunehmen.

Hier können Sie Ihre Ideen eingeben: https://www.menti.com/11g89gu7ws

Oder scannen Sie den QR-Code 
mit der Kamera von Smartphone oder Tablet 

https://www.menti.com/11g89gu7ws
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Fazit und Ausblick

• Digitale Barrierefreiheit ist für die umfassende Teilhabe wichtiger denn je.

• Digitale Barrierefreiheit umfasst zahlreiche Bereiche und Aspekte, die Bedarfe und 
Kompetenzen sind hier sehr heterogen.

• Das Projekt All Inclusive! Wird in den nächsten Monaten den Erfahrungsaustausch von 
Akteur*innen sowie die Vernetzung und die Weitergabe von wertvollen Praxistipps 
ermöglichen.
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Unterstützung gesucht!

• Gerne möchten wir auch Sie und Ihre Kolleg*innen in unserer Bedarfserhebung befragen. 
Deshalb bitten wir Sie, die Umfrage zu beantworten, die Sie im Nachgang der Tagung erhalten. 

Bleiben Sie auf dem Laufenden! Unter https://mitas-app.de/navs/all-inclusive-projekt

Oder per Mail: allinclusive.fk13@tu-dortmund.de

https://mitas-app.de/navs/all-inclusive-projekt
mailto:allinclusive.fk13@tu-dortmund.de

